
Bekanntmachung durch Veröffentlichung im Internet unter 
http://www.amt-torgelow-ferdinandshof.de/ (Link: Bekanntmachungen) am 20.08.2015 

Korrektur der Bekanntmachung zum 
Volksentscheid zur Gerichtsstrukturreform 

am 6. September 2015 von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
 
 
Der Punkt 3 der Bekanntmachung zum Volksentscheid zur Gerichtsstrukturreform am 6. September 2015 
von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr wird wie nachstehend aufgeführt geändert. 
 
 
Jede stimmberechtigte Person kann nur in dem Abstimmungsraum des Stimmbezirkes wählen, in dessen 
Wählerverzeichnis sie eingetragen ist. 
 

Die Stimmberechtigten sollen zur Abstimmung ihre Abstimmungsbenachrichtigung mitbringen. Sie haben auf 
Verlangen des Abstimmungsvorstandes einen amtlichen Lichtbildausweis (z.B. Personalausweis, Führerschein, 
Reisepass) vorzulegen. 
 
Jede stimmberechtigte Person erhält für den Volksentscheid einen amtlichen Stimmzettel. Abgestimmt wird mit 
weißen Stimmzetteln. Der Stimmzettel enthält die Bezeichnung des dem Volksentscheid zugrunde liegenden 
Gesetzentwurfs, die Frage „Stimmen Sie dem Gesetzentwurf zu?“ sowie zwei Kreise, die mit „Ja“ bzw. „Nein“ 
beschriftet sind, für die Kennzeichnung. 
Der dem Volksentscheid zugrunde liegende und im Amtsblatt für Mecklenburg-Vorpommern öffentlich bekannt 
gemachte Gesetzentwurf liegt oder hängt in jedem Abstimmungsraum zur Einsicht aus.  
 
Die stimmberechtigte Person gibt ihre Stimme in der Weise ab, dass sie auf dem Stimmzettel

 
durch ein in einen 

Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, ob sie die Frage mit „Ja“ oder „Nein“ 
beantwortet. 
 
Die Stimmzettel sind von der stimmberechtigten Person in einer Abstimmungskabine des Abstimmungsraumes 
oder in einem dafür vorgesehenen besonderen Nebenraum zu kennzeichnen und in der Weise zu falten, dass 
ihre Stimmabgabe nicht erkennbar ist. Der gekennzeichnete und gefaltete Stimmzettel ist vom Abstimmenden in 
die Abstimmungsurne zu legen 
 
Sehbehinderte stimmberechtigte Personen können sich bei dem Volksentscheid zur Kennzeichnung des 
Stimmzettels einer Stimmzettelschablone bedienen. Zum Anlegen der Stimmzettelschablone sind die Stimmzettel 
in der rechten oberen Ecke der bedruckten Seite mit einem Loch versehen. Die Stimmzettelschablone ist von den 
Stimmberechtigten für die Stimmabgabe im Abstimmungsraum selbst mitzubringen. Wird keine 
Stimmzettelschablone verwendet, bestimmen sehbehinderte Stimmberechtigte gemäß § 34 Absatz 1 der Landes- 
und Kommunalwahlordnung eine andere Person, deren Hilfe sie sich bei der Stimmabgabe bedienen wollen. Dies 
kann auch ein Mitglied des Abstimmungsvorstandes sein. Die Hilfeleistung hat sich auf die Erfüllung der Wünsche 
des Stimmberechtigten zu beschränken. Hilfspersonen sind nach § 2 Absatz 2 der Landes- und 
Kommunalwahlordnung zur Geheimhaltung verpflichtet. 
 
 
Torgelow, 18.08.2015 Die Gemeindewahlbehörde 
 Krause 


